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„Terror 3000“: Ein bunter Comic-Schock
gegen Nazis im Jahr 3000

Bela Sobottkes „Terror 3000“ bietet eine humorvolle Antifa-
Sci-Fi-Utopie, in der Nazi-Fische spektakulär besiegt

werden.

Bela Sobottkes neuester Comic „Terror 3000“ präsentiert sich
als eine explosive Mischung aus Sci-Fi und antikapitalistischer
Satire. In einer dystopischen Zukunft, die von
Verteilungskämpfen und Klimakatastrophen geprägt ist, nimmt
Sobottke seinen Lesern nicht nur mit auf eine schockierende,
sondern auch humorvolle Reise. Der Berliner Autor und Zeichner
hat mit dieser Geschichte ein Meisterwerk geschaffen, das
sowohl unterhält als auch zum Nachdenken anregt.

In seiner Vision des Jahres 3000 sind zahlreiche Menschen und
Kulturen in einer postapokalyptischen Welt gezwungen,
miteinander zu überleben. Doch die Gesellschaft wird von einer
negativen Fraktion unterbrochen. Mit einem ironischen
Augenzwinkern zeigt Sobottke, wie gegen die Überreste von
rechtsextremer Ideologie und den Fisch-Nazis erfolgreich
vorgegangen wird. Die Comic-Protagonisten Yun, Sam und Fin,
die für den Berliner Lieferservice „Space Parcel“ tätig sind,
stoßen in ihren Abenteuern ständig auf diese aggressiven
orthonormativ-nationalistischen Akteure, was zu einer grellen
und blutigen Konfrontation führt.

Gesellschaftskritik und Humor vereint

Ein zentrales Element in „Terror 3000“ ist der Humor, der sich
durch das gesamte Werk zieht. Die übertriebenen Darstellungen



von Gewalt und das ständige Gesplatter, das durch kreative
Schimpfwörter wie „Blam!“ und „Splat!“ begleitet wird, tragen
zur grotesken Atmosphäre bei. Doch hinter diesem scheinbar
oberflächlichen Geschichtenerzählen versteckt sich eine tiefere
gesellschaftliche Kritik. Bela Sobottke, der bereits vorher mit
seinen Entwürfen wie dem zeitreisenden Revolverhelden Rocco
Erfolge feierte, bedient sich hier bewusst der Form des Pulp-
Comics, um ernste Themen auf eine unterhaltsame Art und
Weise zu verpacken.

„Terror 3000“ richtet sich nicht nur an Comic-Enthusiasten,
sondern wird sicherlich auch als Klolektüre in vielen Antifa-WGs
Eingang finden. Das Werk ist nicht überladen mit komplexen
Gedanken, sondern wartet mit einer direkten Ansprache und
klaren Statements auf. Sobottke selbst sieht seinen Comic als
„guten schlechten Geschmack“, was die unkonventionelle und
oft anstößige Herangehensweise an das Thema verdeutlicht.

Der Zeichner hat sich nicht nur in einen humorvollen Faschings-
Look begeben, sondern greift auch aktuelle Themen wie
Klimawandel und die Spaltung der Gesellschaft auf. In einer Zeit,
in der das eigene Überleben für viele Menschen zur
Überlebensfrage geworden ist, zeigt Sobottke, wie die
Gesellschaft sich mit alten Übeln auseinandersetzen muss, die,
wie er überzeugend darstellt, auch in der Zukunft nicht
verschwinden werden. Auch wenn die Stadt Berlin in „Terror
3000“ weiterhin lebt und aussieht wie im Heute, ist die
Problematik, sich mit den Gespenstern der Vergangenheit
auseinanderzusetzen, allgegenwärtig.

Kreativer Widerstand gegen das Böse

Bela Sobottke hat mit „Terror 3000“ einen Comic geschaffen,
der nicht nur unterhält, sondern auch zum kritischen
Nachdenken über aktuelle gesellschaftliche Themen anregt. Mit
viel Gaga-Humor, überzeichneter Gewalt und ironischen
Elementen leistet Sobottke einen kreativen Beitrag im Kampf
gegen die politischen Strömungen der Gegenwart. Wer den



Comic liest, wird schnell feststellen: Humor ist ein starkes
Werkzeug, um sich mit unangenehmen Wahrheiten
auseinanderzusetzen und sogar Abscheu in Interesse zu
verwandeln.

In einer Welt voller Unsicherheiten zeigt Sobottkes Werk, dass
auch in der düstersten Zukunft die unterhaltendste Art, sich mit
dem Unheil zu beschäftigen, das Lachen ist. Mit einem
augenzwinkernden, aber zugleich ernsten Ton entlarvt er, dass
die Ideologien von heute, geprägt von Furcht und Ablehnung,
auch in ferner Zukunft weiterhin existieren werden, wenn auch
in groteskerer Form. „Terror 3000“ ist nicht nur ein Comic – es
ist ein Aufruf zur Wachsamkeit und zur proaktiven Haltung
gegen das Unrecht.

Hintergrund des Comics und
gesellschaftliche Relevanz

„Terror 3000“ von Bela Sobottke ist nicht nur ein unterhaltsamer
Comic, sondern reflektiert auch tiefere gesellschaftliche
Themen. Die dargestellte post-apokalyptische Welt, die von
Verteilungsängsten, Klimakatastrophen und stark polarisierten
politischen Ansichten geprägt ist, spiegelt aktuelle
Herausforderungen wider. In Zeiten, in denen extremistische
Ansichten sowohl in Deutschland als auch international wieder
auf dem Vormarsch sind, nutzt Sobottke die Comicform, um eine
provokante Kritik an modernen politischen Bewegungen und
Ideologien zu üben.

Der Comic thematisiert unter anderem den Umgang mit rechter
Gewalt und stellt die Frage, wie eine Gesellschaft auf
extremistische Ideologien reagieren sollte. Das Bild der „Nazis
als Mutanten“ ist eine klare Metapher: Extremismus wird nicht
als Diskurspartner angesehen, sondern als Bedrohung, die mit
aller Härte bekämpft werden muss. Diese Darstellung läutet eine
Debatte darüber ein, ob eine solche Sichtweise und die
Darstellung Gewalt in der Kunst legitim sind oder nicht.



Statistiken über Extremismus und
polarisierende Ansichten

Die Relevanz von „Terror 3000“ wird auch durch statistische
Daten untermauert, die das Ausmaß von Rechtsextremismus
und extremistischen Einstellungen in Deutschland belegen. Laut
einem Bericht des Bundesamtes für Verfassungsschutz war die
Zahl der politisch motivierten Straftaten im Jahr 2022 in
Deutschland zum Teil alarmierend. Über 40% dieser Straftaten
wurden dem rechtsextremen Spektrum zugeordnet, was sich in
einer Vielzahl von Bedrohungen und Übergriffen gegen
Minderheiten zeigt.

Ein weiteres Beispiel ist die jährliche Umfrage des Instituts für
Demoskopie Allensbach, die zeigt, dass ein signifikanter Teil der
Bevölkerung rechtspopulistische Ansichten vertritt. Diese
Entwicklungen unterstreichen die gesellschaftliche Relevanz von
Sobottkes Werk. Sein Comic kann als eine Form der Reflexion
und Auseinandersetzung mit den politischen und sozialen
Veränderungen verstanden werden, die die moderne
Gesellschaft prägen.

Anpassung an moderne Medien

Bela Sobottke hat mit „Terror 3000“ nicht nur ein gedrucktes
Werk geschaffen, sondern sich auch an die digitale
Medienlandschaft angepasst. Der Comic ist Teil eines Trends,
bei dem Künstler soziale Medien und Online-Plattformen nutzen,
um ihre Werke zu verbreiten und eine größere Reichweite zu
erzielen. Dies spiegelt sich in der Art und Weise wider, wie
Sobottke interaktive Elemente in seine Arbeit integriert und über
soziale Kanäle mit seinem Publikum in Kontakt tritt. Sein
Umgang mit Humor und Humorverständnis spricht insbesondere
jüngere Zielgruppen an und könnte dazu beitragen, ernsthafte
Themen auf eine zugängliche Weise zu präsentieren. Die
Verschmelzung von Kunst, Unterhaltung und gesellschaftlicher
Kritik ist ein zentraler Aspekt, der „Terror 3000“ aktuell und



relevant macht.
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